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Baven .
? . Karlsruhe , 5 . Juli . Der l . Ent¬

wurf des Wiuterfahrplans 1899/1900
kann von Interessenten im Bureau der hiesigen
Handelskammer , sowie bei den Herren Mit¬
gliedern der Handelskammer an den auswärtigen
Plätzen des Handelskammerbezirks eingesehen
werden .

* Karlsruhe , 5 . Juli . Die Versicherungs¬
anstalt Baden hat in einem Rundschreiben , an
die Bezirksämter erklärt , daß sie für die Zu¬
kunft für die ärztliche Begutachtung eines Heil¬
verfahren -Gesuchs an den Arzt eine entsprechende
Gebühr bezahle und daß die Krankenkassen und
Kranken durch die Zahlung der Anstalt von
der Zahlungspflicht befreit werden .

— Einer der verdientesten und erfahrensten
Justizbeamten des Landes , Landgerichtspräsident
Fischer in MoSbach , ist nunmehr ebenfalls
i« Ruhestand getreten .

Lahr , 4 . Juli . Ein größerer Unfall traf
heute Morgen die Lahrer Straßenbahn
in der Nähe des Steinverladungsplatzes zwischen
Kuhbach und Reichenbach . Die Lokomotive und
der nachfolgende Personenwagen entgleisten aus
bis jetzt noch nicht bekannten Gründen und
sielen um , wobei die Lokomotive eine Strecke
weit zur Seite geschleudert wurde . Der „Lahrer
Zeitung " zufolge sind mehrere Passagiere , sowie
vom Personal der Heizer und Zugführer ver¬
letzt. Letztere mußten in 's hiesige Krankenhaus
verbracht werden .

Konstanz , 4 . Juli . In der letzten Nacht
erschütterte den Seekreis ein Erdbeben mit
donnerähnlichem Geräusch und starken Stößen
von Norden nach Süden .

Deutsches Reich.* Kassel , 5 . Juli . Die drei ältesten
kaiserlichen Prinzen sind heute Nachmittag
nach Kiel abgereift .

* Berlin , 5. Juli . Gegenüber den immer
aufgewärmten Gerüchten über zwischen den Ad¬
miralen v . Dicderichs und Dewey vorge¬
kommene Schwierigkeiten sind die „Berl .
Neuesten Nachrichten " in der Lage , zwischen den

Jeuilleton . 63 )

Dunkle Machte.
R » man Vs » Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung.)

^ » Ja , sie war wunderbar schön , Ihre
Schwester Felicitas, " nickte der Doktor , ernst
vor sich hinschauend , „ es werden bei ihrem
Drama wohl noch andere verderbliche Hände
thätig gewesen sein."

„ Gewiß , dieser schändliche Rico , der auf den
armen Monsieur Frank geschossen hat und dann
verhaftet wurde , der Räuber und Mörder ,
durch welchen mein , ungerechter Schwager den
Tod gefunden . O Himmel , Herr Doktor , gibtes denn keine göttliche Vergeltung ?"

» Wer möchte daran zweifeln, " versetzte der
alte Arzt feierlich , „ sehen wir nicht Gottes
Hand in der Vereinigung dieser beiden Wesen ,
Zhrer Tochter und dem Erben Ihres Schwagers ,um eine endliche Sühnung und Versöhnung her-
vtizirführens — Sträuben Sie sich nicht gegenden Willen Gottes , meine liebe Madame Gerald ,venu für einen Baptist Renard wachsen solche" ssen nicht."

„ Nun , dann machen Sie ihn rasch wieder
tesund , Herr Doktor ! " lächelte die kleine Frau ,

beiden Admiralen in englischer Sprache ge¬
wechselte Briefe zu veröffentlichen , auf die schon
kürzlich die amerikanische Presse hingewiesen
hat und beweisen , daß niemals Differenzen
zwischen den beiden Admiralen bestanden haben ,
vielmehr die Beziehungen beiderseits äußerst
herzlich gewesen sind.

— Der Reichskanzler , der eine Reise
nach Süddeutschland angetreten hat , wird ,
Blättermeldungen zufolge , demnächst in Wild¬
bad Aufenthalt nehmen .

* Hamburg , 5 . Juli . Der deutsche Ge¬
sandte in Athen , GrafPlessen sammt Familie
ist heute vom Piräus mit dem Expreßdampfer
„ Stambul " der deutschen Levante - Linie mit
längeren Urlaub nach Hamburg abgereist .

Friedrichsruh , 3. Juli . Der Salon¬
wagen des Fürsten Bismarck , den der
Verein deutscher Eisenbahnverwaltungen im
Jahre 1873 dem verstorbenen Altreichskanzler
zur freien Benutzung für sich und seine Be¬
gleitung zur Verfügung gestellt hatte , wird , dem
„Dresd . Journ .

" zufolge , dem National - !
museum zu Nürnberg einverleibt werden .
Der seiner veralteten Konstruktion wegen in den
heutigen Schnellzügen nicht mehr verwendbare
Wagen steht schon seit längerer Zeit unbenutzt
im Bahnhofe zu Friedrichsruh .

* Düsseldorf , 6 . Juli . Gestern Mittag
wurde mit einem Festakte in der Aula der
Kunstakademie die Goetheausstellung und
damit die rheinische Goethefeier eröffnet ,
welche unter dem Protektorate des Prinzen
Georg von Preußen anläßlich der 150 . Wieder¬
kehr von Goethe ' s Geburtstag hier veran¬
staltet wird .

* Elberfeld , 5 . Juli . Die „Elberfelder
Zeitung " bespricht in einem ausführlichen Ar¬
tikel die geplante , von der Regierung gebilligte
Vereinigung der Städte Elberfeld und
Barmen zu einem großen Gemeinwesen . Die
Idee wird in den maßgebenden Kreisen beider
Städte mit Freuden begrüßt .

Koburg , 5 . Juli . Der künftige Thron¬
folger Herzog von Albany trifft am
1 . August hier ein.

H of , 5. J uli . Die am Samstag hier aus

während sie die größte Mühe hatte , ihre Er¬
regung zu bekämpfen , „ ich hatte den Prussien
gleich in mein Herz geschlossen, da er doch
eigentlich kein solcher ist, sondern ein echtes
Schweizer Kind . Ich weiß nicht , warum sein
Gesicht mir gleich so gefiel , es lag für mich
etwas Bekanntes darin , so etwas Schweizerisches ."

„ Ja , ja , Madame Gerald, " fiel der Arzt
rasch ein , „darüber wollte ich eben mit Ihnen
reden . Der junge Mann mag wohl beinahe
dreißig Jahre alt sein , wie ? "

„Wird wohl ungefähr zutreffen — "

„ Nun , ich war vor achtundzwanzig Jahren
Arzt am Hospital zu Bern , als eine Epidemie
in den Grenzdörfern des Kantons Waadt aus¬
brach . Ich schloß mich einigen Aerzten an ,
welche um Beistand ersucht worden waren und
sah hier eines Tages eine junge schöne Frau
an der Epidemie sterben , welche Niemand kannte ,
weil sie erst seit zwei Stunden mit einem zwei¬
jährigen Knaben krank herübergekommcn war ,
sofort das Bewußtsein verloren hatte und auch
nicht wieder zu sich kam . Um diesen Knaben
entspann sich , wie ich später hörte , ein Grenz¬
streit , unser Waadt - Kanton auf der einen , die
Neucnburger auf der andern Leite . Niemand
wollte sich des armen kleinen Burschen , der
selbstverständlich nichts weiter als das nackte
Leben besaß , erbarmen , und so hing man ihm

dem Amtsgerichtsgefängniß ausgebrochen 4 Unter -
suchungsgefangenen haben sich seither in
Konradsreuth , Sparneck u . s. w . herumgetrieben
und sind in der Nacht vom Montag zum Dienstag
auf dem Waldstein bei Münchberg in die Bruch¬
hütte der Granitwerke eingebrochen , wo sie
150 Sprengpatronen , etwa 80 Sprengkapseln ,
10 Bund Zündschnüre und verschiedene Kleidungs¬
stücke stahlen . Die durch die verstärkte Gendarmerie
und das Forstpersonal unternommene Streife
blieb erfolglos , da den Ausbrechern jeder
Schlupfwinkel bekannt ist. Die Bewohner der
umliegenden Dörfer , in denen in vergangener
Nacht 3 Einbrüche vorkamen , befinden sich in
begreiflicher Aufregung .

Stuttgart , 5 . Juli . Das württembergische
„Armeeverordnungsblatt " meldet : Der König
hat den Generalleutnant Frhrn . v . Falken¬
hausen , beauftragt mit der Führung des
württembergischen Armeekorps , zum kom -
mandirenden General ernannt .

* Heilbronn , 5 . Juli . Die wohlbekannte
Nahrungsmittelfabrik von C . H . Knorr
hier ist unter Mitwirkung des Bankhauses
Rümelin L Cie . hier in eine Aktiengesellschaft
umgewandelt worden . Das Aktienkapital beträgt
2^ Millionen Mark . Die Papiere befinden sich
zum größten Theil in festen Händen .

Oefterretchische Monarchie .
* Wien , 5 . Juli . Staatssekretär Graf

Bülow und Gemahlin sind hier eingetroffen
und Nachmittags nach dem Semmering wciter -
gereist .

— Nach einer Zusammenstellung , die Schönerer
in seinem Blatte veröffentlicht , haben bis Ende
Juni 3252 Personen dem katholischen Glauben
abgesagt . Hievon entfallen auf Böhmen 1390 ,
Niederösterreich 1023 , (Wien 933 ), Mähren 167 ,
Steiermark 388 , (Graz 222 ) , Oberösterreich 60 ,
Kärnten 58 , Schlesien 12 , Salzburg 70 ,
Tirol 41 . — In Wien wurden am vorigen
Sonntag wieder 35 Herren und Frauen durch
Pfarrer I . Antonius in die evangelische Kirche
ausgenommen . — In Bruck an der Mur sind
am 29 . Juni bei einem durch Pfarrer Kotschy
gehaltenen evangelischen Gottesdienst wieder
5 Personen ausgenommen worden . — Jn T roppau

endlich den Spottnamen Franko an , stieß ihn
hüben und drüben wie einen herrenlosen Hund ,
bis Ihr — "

„Ja , ja , bis mein Schwager , der sich endlich
hier einmal blicken ließ , als meine Felicitas
todt war , sein Kind forderte und sich den
Bettelbuben auflud , den er wie seinen Sohn
gehalten und lieber gehabt hat , als sein eigen
Fleisch und Blut ."

„ Nicht wieder bitter werden , kleine Frau ! "
mahnte der Doktor . „Ihr Schwager that ein
gutes Werk , das der liebe Gott ihm nicht gering
dort oben angerechnet haben wird . Es ist also
in Wirklichkeit der kleine Franko , den wir als
Leutnant bei uns haben . Mir siel die Aehn -
lichkeit mit seiner Mutter auf ; das Bild der
jungen , schönen Frau von damals stand bei
seinem Anblick wieder lebhaft vor mir ."

Madame Gerald blickte nachdenklich vor sich
hin und fuhr plötzlich wie erschreckt zusammen .

„ Gütiger Gott, " seufzte sie, „Vas kann
doch nicht möglich sein, Herr Doktor ! Aber
mir ist es just , als fiele es mir wie Schuppen
von den Augen . — Sic erinnern sich vielleicht
der hübschen Jeanne Brune , — ihre Mutter
hatte eine Pension ."

» Ja , ja , ich glaube mich ihrer zu erinnern, "
nickte der Arzt , in seiner Erinnerung suchend.
„ Schlanke Blondine , blaue Augen , zierliche



wird am 11 . Juli eine neuerbaute evangelische
Kirche eingeweiht .

— In Prag wurde in der Friedhofskapelle
bei dem dort üblichen Friedhofsfeste auch eine
deutsche Predigt gehalten . Aber der Priester mußte
die Predigt rasch abbrechen , da die Tschechen gegen
ihn Stellung nahmen und ihn bedrohten . Der
tschechische Bürgermeister hat einen Erlaß „ gegen
die Einschleppung der deutschen Sprache " ver¬
öffentlicht . Das sind denn doch bedauerliche
Zustände .

Frankreich .
Paris , 3 . Juli . Baron Christiani , der

Attentäter von Autcuil , der zu 4 Jahren Ge -
fängniß verurtheilt wurde , ist nach dem
Cen tralgefängniß bei Fresnes gebracht
worden , wo er die Zellenhaft angetreten hat .

* Paris , 6. Juli . Der Gemeinderath
nahm eine Resolution an , durch welche der
Polizeipräsekt aufgefordert wird , den Abtheilungs¬
chef Bertillon wegen der Rolle , welche er
als Sachverständiger im Dreyfus -Prozeß spielte ,
seines Postens zu entheben .

Holland .
* Haag , s . Juli . Die zweite Kom¬

mission versammelte sich heute zu einer
Plenarsitzung und stimmte auf Antrag des
Vertreters Rumäniens , Gesandten Beldiman ,
dem Anträge des holländischen Vertreters vr .
Asser bei , welcher den Wunsch ausdrückt , daß
der schweizerische Bundesrath die Initiative zu
einer Revision der Genfer Konvention ergreifen
möge . Der Bericht Rolins , betreffend die Re¬
vision der Brüsseler Erklärung über die Kriegs¬
gebräuche , wurde angenommen und wird der
Konferenz unterbreitet werden . Graf Nigra regte
an , Artikel 25 möge aus Bombardements durch
Seekräfte Anwendung finden . Rolin sprach über
die Umstände , unter welchen die auf die Bom¬
bardements durch Seestreitkräfte anwendbaren
Regeln von denen abweichen müssen , welche
Bombardements durch Landstreitkräfte betreffen .
Nach der Besprechung drückte die Kommission
den Wunsch aus , daß die Frage den Regierungen
zur weiteren Prüfung überwiesen und auf das
Programm einer späteren Konferenz gesetzt werde .

Dänemark .
* Kopenhagen , 5 . Juli . Der König

reist am Sonntag Abend an Lord der Jacht
„Dannebrog " nach Lübeck ab und sodann nach
Wiesbaden weiter .

Skandinavien .
* Kopervik , 5 . Juli , Nachm . 2" Uhr .

Nach ruhiger Fahrt ist die „Hohenzollern "

soeben bei Skudesnaev in den Bereich der nor¬
wegischen Inseln gelangt . Die Ankunft in
Bergen erfolgt voraussichtlich heute Abend . Das
Wetter ist wolkig . - Es besteht Neigung zum
Regen . An Bord ist Alles wohl .

* Bergen , 6. Juni . Die „Hohenzollern "
ist gestern 7 !( Uhr hier eingetroffen und warf
im Pudda -Fjord Anker . Von der Festung

wurden Salutschüsse abgegeben . Das deutsche
Kriegsschiff „ Gneisenau " und das französische
hatten Flaggengala angelegt . Das Wetter ist
prächtig .

Spanien .
* Barcelona , 5 . Juli . Gestern Abend

zertrümmerten eine Anzahl halbwüchsiger Burschen
die Fensterscheiben der Kirche Santa Matrona
und der Jesuiienschule . Es kam zu Zusammen¬
stößen mit der Polizei . Die Gendarmerie zerstreute
die Menge . Drei Polizeiagenten wurden ver¬
wundet . Wegen der herrschenden Panik wurde
das Theater geschlossen . Im Laufe des Abends
wurde die Ruhe wiederhergestellt .

Rntzland .
— In Petersburger diplomatischen Kreisen

verlautet , der Großfürst - Thronfolger
Georg beabsichtige wegen andauernder Krank¬
heit zu Gunsten seines jüngeren Bruders , des
Großfürsten Michael , auf die Thronfolge zu
verzichten .

Rumänien .
* Bukarest , 5 . Juli . Der König und

die Königin sind zum Sommeraufenthalt nach
Sinaja abgereist . — Der König empfing die
Abordnung , welche die Adresse der Kammer auf
die Thronrede überreichte und erklärte auf eine
Ansprache des Führers der Abordnung , er sei
stets der großen und der kleinen Landwirthe
eingedenk , theile deren Sorgen und richte sein
Augenmerk darauf , daß die Existenz der Bauern
eine günstige werde . Der König sprach sodann
die Hoffnung aus , daß die gegenwärtigen
Prüfungen bald vorübergehen werden . Er sei
gewiß , daß die Kammer die Regierung unter¬
stützen werde , um die durch die gegenwärtige
Lage geforderten Hilfsmaßregeln zu treffen ,
insbesondere den Staatskredit unversehrt zu
erhalten .

Amerika .
* New - Iork , 6 . Juli . Dem Vernehmen

nach werden 11 Freiwilligen - Regimenter für den
Dienst auf den Philippinen organisirt werden .

* Huston (Texas ) , 6 . Juli . Eine furcht¬
bare Ueberschwemmung setzte das Thal des
Brazosflusses auf eine Strecke von 500 eng¬
lischen Meilen Länge und 50 englischen Meilen
Breite unter Wasser . Hunderte von Häuser sind
überfluthet , viele wurden fortgeschwemmt . Man
schätzt die Zahl der Ertrunkenen auf weit über 100 .
Die Verluste der Farmer , die größtentheils
Neger sind , werden auf über looooooo Dollars
geschätzt .

Verschiedenes .
- Der hessische Landtag hat den Feuer¬

best a t t u n g s g e s e tz e n t w u r f angenommen .
— In der Nähe des Osnabrücker Haupt -

bahnhoss fand ein Bahnarbeiter einen Brief¬
umschlag , in dem dreizehn Tausendmark¬
scheine enthalten waren . Der Verlierer hat
sich nocy nicht gemeldet .

— Ein deutscher Matrose , Otto Nägele , hat
sich vorige Woche über den mittleres Bogen
oer Brooklyner Brücke in den Fluß
hinabgcworfen und wurde sofort gctödtet .
Während des 136 Fuß hohen Sturzes über -
schlüg er sich drei Mal und stieß mit dem
Kopf auf dem Wasser auf und zwar mit einem
Lärm , wie ein Büchsenschuß . Nägele war ein
bedeutender Schwimmkünstler , der hoffte , durch
derartige Kunststücke berühmt zu weihen und
viel Geld zu verdienen .

— Die schwächsten Diplomaten auf der
Friedenskonferenz sind die russischen. Der
Vorsitzende , Baron Staat , ist der Sache gar
nicht gewachsen , und auch die übrigen Russen
beweisen einen auffallenden Mangel an Sach -
kenntniß . Daß die Konferenzmitglieder ihre ganze
Arbeit mit Galgenhumor betrachten , geht daraus
hervor , daß ein Mitglied vorschlug , einen
Schweizer Vertreter in den Flottcnausschuß zu
wählen .

- An Langeweile zu sterben ist das
Schicksal der Friedenskonferenz imHaag .
Die „ Köln . Ztg ." schreibt der Dahinsiechenden
bereits den Nekrolog mit den Worten : „ Es ist
die höchste Zeit , daß der Sache endlich einmal
ein Ende gemacht wird , denn die Friedens¬
konferenz ist bereits in das Stadium getreten ,
wo sich nicht nur die passiven Zuschauer , sondern
die handelnden Personen selbst langweilen . " —
Die Passivität der Zuschauer wurde verschuldet
durch die Geheimnißkrämerei , mit der die Kon¬
ferenz ihre Berathungen umgab . Freilich , wenn
die Sache den Theilnehmern schon langweilig
wurde , hat die Welt bei dem Ausschluß der
Oeffentlichkeit nichts verloren . Ein Staatsmann
von Ansehen erkannte bereits , daß er daheim
nöthiger ist , als auf dem Kongreß . Es ist das
der Kammerpräsident Beernaerr . Er wird vom
Haag nach Brüssel zurückkchren und nicht mehr
an den Arbeiten der Friedenskonferenz theil -
nehmen . Besonders peinlich ist diese Wendung
für Bourgeois . Er entzog sich dringendsten po¬
litischen Pflichten , um auf der Konferenz thätig
zu sein. Dabei spannte er die Erwartungen auf
seine Erfolge natürlich sehr hoch . Und nun kehrt
er enttäuscht nach Paris zurück .

— Die zahlreichen Sommergäste , welche die
Ferienzeit jetzt an die Alpen abliefert , kommen
übel an . Es steht wirklich gar nicht darnach
aus , als ob wir unmittelbar vor den Hunds¬
tagen stünden ! Auf den Höhen , da schneit es
wieder wie mitten im Winter . Pilatus meldete
der meteorologischen Zentralstelle Zürich am
3 . Juli Vormittags 7 Uhr 2 Grad Kälte und
2 Centimeter Neuschnee ! Auch Rigi und die
tiefer liegenden Höhen bis 1600 Meter herab
sind angeschneit ._

2a.1ui3.r2t. I - oroiLL ,
itsrisrui »«, Leopoldstr . 38 »

Hekepß. 558.

Gestalt , — wie war ' s doch m't ihr ? — Wurde
sie nicht in Paris verheirathel ? Ich verkehrte
zuweilen in dem Hause ."

„Ja , gewiß ! Sie wurde verheirathet , die
schöne blonde Jeanne — "

„ Halt, " Unterbrach sie der Arzt , „ jetzt erst
ffeht ihr Bild vollständig vor mir . Sie und
keine Andere ist die Arme , von der ich vorhin
sprach , und ihr Sohn der kleine Franko — "

„Leutnant Frank ihr Sohn, " rief Madame
Gerald sichtlich entsetzt, „daher das Bekannte
in seinem Gesicht ! O , Herr Doktor , das wäre
aber zu schrecklich ."

„Weshalb zu schrecklich ? " rief der Arzt
verwundert . „Diese Mutter kann für ihn so
gut wie jede andere sein. "

„ Natürlich , — aber der Vater ! Wissen
Sie denn nicht, daß Jeanne Brune einen ge¬
wissen Josee Rico heirathete ?"

Der Doktor blickte sie starr an .
„ Sie meinen doch nicht etwa diesen Rico ,

der unfern Leutnant verwundet und als Mörder
verhaftet worden ist ?"

„Denselben , Herr Doktor , eben denselben .
Jeanne Brune heirathete diesen Josee Rico , und
wenn sie die Mutter des kleinen Franko ist,
nun , dann ist er der rechtmäßige Vater , welcher
auf den eigenen Sohn geschossen und meinen

Schwager beraubt und ermordet hat . — O ,
Himmel , wie schrecklich, wie soll das enden ?"

„ Ja , das ist allerdings eine recht häßliche
Neuigkeit , welche besser unentdeckt geblieben
wäre, " bemerkte der Doktor betroffen , „ das
kommt von den dummen Aehnlichkeiten und Er¬
innerungen . Das Klügste , was wir thun können,
ist den Schnabel halten , Madame Gerald .
Bestimmtes wissen wir nicht, weshalb also ein
Menschenherz verdüstern und mit ungewissen
Schreckbildern anfüllen . Sagen Sie deshalb
Ihrer Tochter auch nichts davon , es sind Alles
doch nur Vermutbungen von unserer Seite , zu¬
fällige Aehnlichkeiten , auf welche man kein
Gewicht legen darf , kleine Frau ! "

„Verstehe schon , Herr Doktor ! " nickte diese ,
„Sie sollen sehen, daß auch eine Frau schweigen
kann . "

„ Bravo , meine Theure ! — Ah, da haben
wir Mademoiselle Desiree , die schönste Rose
von Lausanne , wieder, " wandte er sich lächelnd
um , „ nun , haben wir irgend einen Gruß oder
eine Bestellung für unfern Kranken , liebes Kind ?
Sie sehen mich zu Allem bereit , selbst den
Postillon d 'amour zu spielen ."

Desiree warf einen Blick auf ihre Mutter ,
welche zustimmend nickte . Rasch drückte sie dem
alten Herrn ein Briefchen in die Hand und

wollte eiligst wieder davon schlüpfen . Der
aber hielt sie mit einer geschickten Wendung fest .

„ Meinen Botenlohn , wenn ich bitten darf, "

sprach er ernsthaft . „ Ich meine , ein Kästchen
wäre die Bestellung doch wohl Werth."

„O , Herr Doktor ! " lachte Desiree schelmiscb ,
„ solches Geld darf ich nicht ausgeben , es wäre
Falschmünzerei ."

„Sieh , sieh, " schmunzelte der Arzt , „eine
solche Antwort hätte ich der Kleinen doch nicht
zugetraut . Nein , falsches nehme ich nicht, aber
wohl eine jener schönen Rosen ."

Desiree wählte die schönste, welche sie ihm
selber in 's Knopfloch steckte, und dann noch ein
duftiges Sträußchen für —

„Weiß schon," rief der alte Herr , „werde
Alles an die richtige Adresse besorgen ."

Er küßte der schönen Desiree die Hand ,
nickte der Mutter zu und ging .

Madame Gerald schüttelte verdrießlich den

Kopf . Wie ungalant dieser Graukopf gegen sie
war , und sie durfte sich doch noch immer sur
eine stattliche Frau halten . (Forts , s -)

Berscktedenes . .
— Durch das Fallissement des Stockholm -

schen Verlegers Bjerres wurde Frhr . v . Norden -

skjöld völlig ruinirt . Er hat bereits Me
große Bibliothek verkaufen muffen .



Nr .
' 124 . AmLsmMMgungsUatL für den KrotzH. AmLsöeM Amlüch. 1899 .

Amtliche LkLmMmachnnNsn.
Die Kosten der ärztlichen Gutachten für Heilver -

fohrensgksnche betreffend .
Nr . 18,880 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß

nach AMtheilung der Versicherungsanstalt Baden dieselbe vom 20 . Juni
ab für die ärztliche Begutachtung eines Heilverfahrensgesuches an den
Arzt eine entsprechende Gebühr bezahlt und daß die Krankenkassen und
Kranken durch die Zahlung der Anstalt von der Zahlungspflicht be¬
fielt werden .

Durlach den 26 . Juni 1899 .
GrotzherzogliÄcs Bezirksamt :

Nußbaum .

wirken wollen . Ebenso sind Gesuche um Strich im Steuer¬
register , desgleichen um Berechnung von Steuerabgänge » und
Steuerrückvergütungen unter entsprechender Begründung inner¬
halb jener Frist vorzubringen .

6 . Formulare zu den Steuererklärungen sammt Anleitung zu deren
Aufstellung werden aus dem Geschäftszimmer des Schatzungs -
rathes unentgeltlich verabreicht .

7 . Wer die ihm obliegenden Steuererklärungen nicht rechtzeitig oder
in Wahrheit ! widriger Weise erstattet , unterliegt der gesetzlichen
Strafe .

Durlach den 4 . Juli 1899 .
Der Vorsitzende des Schatznrrgsraths :

vr . Reichardt .

Die Gestügelcholera betreffend .
Nr . 19,955 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß

die Geflügelcholera in Königsbach wieder erloschen ist.
Durlach den 4 . Juli 1899 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
Nußbaum .

Die Vornahme militärischer Schießübungen betr .
Nr . 20,262 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß

das Hl . Bataillon des I . Bad . Leibgrenadier - Regiments Nr . 109 am
6 . d. Mts . Schießübungen mit scharfen Patronen westlich Wössingen vom
Schnittpunkt der Wege Wössingen —Wöschbach und Wössingen — Hoh¬
berg — Berghausen mit der Schußrichtung nach dem Hohberg abhalten
wird . Dauer des Schießens von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach¬
mittags . Das gefährdete Gelände , sowie der Wald des Hohbergs wird
durch Posten abgesperrt , deren Weisungen unbedingt Folge zu leisten ist.

Die Straßen Wöschbach —Jöhlingen , Berghausen — Wöschbach—
Wössingen bleiben für den Verkehr offen.

Dur lach den 4 . Juli 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Nußbaum ._ .
Die Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 20,281 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß
in Brötzingen , Bezirksamts Pforzheim , die Maul - und Klauenseuche
erloschen und in Rußheim , Bezirksamts Karlsruhe , ausgebrochen ist.
Für letztere Gemeinde wurde der Z . 59 der Verordnung vom 19 . De¬
zember 1895 in Kraft gesetzt .

Durlach den 4 . Juli 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ _ Nußbaum ._Die Feststellung der Kapitalrentensteuer für L88N betr .
Für die Einreichung der Kapitalrentensteuererklärungen für das

laufende Jahr wird hiermit in Gemäßheit des Artikels 22 des Kapital¬
rentensteuergesetzes eine 6 tägige Frist

Montag den 31 . Juki bis mit Samstag den 5 . August d . A.4inberauuit .
Dabei wird bekannt gemacht :
1 . Die Abgabe der Steuererklärungen hat beim Schatzungsrathe

zu erfolgen .
2. Die Aufstellung der Steuererklärungen geschieht nach dem Stande

der Vermögensverhältnisse vom 1 . April d . I .
3 . In obiger Frist haben alle jene Pflichtigen Steuererklärungen

einzureichen :
u) welche nach dem Stande ihrer Vermögensverhältnisse vom

1 . April d . I . ein in hiesiger Gemeinde zu veranlagendes
Zinsen - und Renteneinkommen von mehr als 60 jährlich
beziehen und hier noch nicht zur Kapitalrentensteuer ver¬
anlagt sind ;

b) welche hier zur Rentensteuer zwar veranlagt sind , aber nach
dem Stande ihrer Vermögcnsverhältnisse vom 1 . April d . I .
ein steuerbares Zinsen - und R .enteneinkommen beziehen,
welches den veranlagten Jahresbetrag um mehr als 60
übersteigt .

-4. Steuerpflichtig sind :
a) Landes - und sonstige Reichsangehörige , wenn sie

im Sinne des Reichsgeseyes vom 13 . Mai 1870 , die Be¬
seitigung der Doppelbesteuerung betreffend , ihren Wohnsitz
( Aufenthalt ) im Großherzogthum haben ; desgleichen Reichs¬
ausländer , welche des Erwerbs wegen ihren Wohnsitz im
Großherzogthum haben : mit dem ganzen Betrag ihres nach
Artikel 2 des Gesetzes steuerbaren Zinsen - und Renten¬
bezuges

'
, ohne Rücksicht darauf , ob das gedachte Einkommen

von im Jnlande , im übrigen Reichsgebiete oder im Auslande
angelegten Kapitalien oder von inländischen oder von fremden
Bezugsorten herstammt ;

b) Reich sausländer , welche nicht des Erwerbs wegen ihren
Wohnsitz im Großherzogthum haben : nur insoweit , als die
bezüglichen Kapitalien im Reichsgebiete angelegt sind , oder
die Bezüge aus letzterem Herkommen.

5. Kapitalrentensteuerpflichtige , welche zur Abgabe einer Steuer¬
erklärung keine Verpflichtung haben , sind gleichwohl befugt , eine
solche innerhalb der oben bestimmten Frist abzugeben , wenn sieeine Steuerminderung beanspruchen zu können glauben oder aus
irgend einem Grunde eine Berichtigung ihrer Steueranlage be¬

MWr - Vkrsikigrrilu-.
Samstag den 8 . Juli 18SS ,

Vormittags 9 Uhr , läßt bas Badische
Train -Bataillon Nr . 14 in Durlach
den Dünger für Juli d . Js . meist¬
bietend gegen Baarzahlung öffentlich
versteigern .

In der Privatklagesache des
Kaufmanns Theodor Billig¬
heim er in Karlsruhe gegen den
Wirth Gustav Denzler in
Grötzingen hat das Gr . Schöffen¬
gericht zu Durlach in der Sitzung
vom 15 . Juni 1899 für Recht er¬
kannt :

Der Angeklagte Gustav
Denzler , Wirth in Gröz -
zingen , wird wegen öffenlicher
Beleidigung des Privatklägers
zu 50 Mark Geldstrafe und zu
den Kosten des Verfahrens
verurtheilt . Dem Privatkläger
wird das Recht zuerkannt ,
dieses Urtheil binnen 4 Wochen
nach Rechtskraft einmal im
„ Durlacher Wochenblatt " auf
Kosten des Augeklagten zu ver¬
öffentlichen .

Die Richtigkeit der Abschrift der
! Urtheilskormel wird beglaubigt und
jdie Vollstreckbarkeit des Urtheils
bescheinig ! .

Durlach , 28 . Juni 1899 .
Der Gerichtsschreiber :

Frank .

Durlach .
Fahnriß - Versteigerung .

Die Erben der ff Landwirth
Jakob Kindlcr Wittwe , Maz¬
da lene geb . Weigel hier , lassen
mit gerichtlicher Ermächtigung am

Freitag den 7. Juli ,
Vormittags Uhr ,

im Hause Weingart er straße 6,
3 . Stock , nachstehende Fahrnisse
gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigern :

1 2thürigen Kleiderschrank , 1 Chif¬
fonnier , 1 Kommode , 1 Sopha ,
1 Zujammenlegtisch , 1 Wasch¬
tisch, 1 aufgerichtetes Bett mit
Rost und Matratze , Stühle ,
Spiegel und Bilder , Weißzeug ,
Frauenkleidcr , 1 eisernen Koch¬
herd , I Küchenschrank, 1 Küchen¬
tisch , 2 Küchenschätte, 1 Wasser¬
bank , 1 Anricht , sämmtliches !
Küchengeschirr , Bodentcppiche ,
Züber und Standen , Körbe ,
3 Ster kleingemachtes Brenn¬
holz , Feldgeschirr , 2 Hand¬
wagen und sonst noch ver¬
schiedene Gegenstände .

Durlach , 3 . Juli 1899 .
Der Waisenrichter :
Max Altfelix .

Konkursmasse des Kaufmanns
Oskar Reh n dahier gehörige

Wanufactur - L Weiß -
waaren - Lager

im Saale des Gasthauses zur
Krone dahier gegen Baarzahlung
öffentlich versteigern :

54 Kasenethose « , 14 engl .
Lederhosen , 68 verschied.
Joppen , Frauen - u. Her¬
ren - Unterkleider , Kna¬
ben - Anzüge , Herren¬
hemden (weih und nor¬
mal ) , eine grotze Parthie
Kragen , Manschetten ,
Kravatten , Hals - und
Taschentücher , Schürze ,
Hosenträger , Herren - ,
Damen - und Eishand¬
schuhe , Bänder , Spitzen ,
Knöpfe , Faden , Seide ,
Sterbekleider , Rekruten -
sträutze und - Schilder re . ,
sowie l Spiegel , I Pult ,
1 Glaskasten , 1 Leiter
und 1 Schirmständer .

Etwaige Liebhaber für das ganze
Lager können solches im Ver¬
steigerungslokal von heute ab ein-
sehen.

Durlach , 6 . Juli 1899 .
Der Konkursverwalter :

P . Schmidt , Rechnungssteller .

ffrmat-Änzeigm.
Die Beleidigung gegen Marie

De in and nehme ich hiermit zurück.
Durlach , 6 . Juli 1899 .

M . Star ^
i Ein junger Colli , auf den
^ Namen Flora gehend , hat sich ver¬
kaufen . Abzugeben bei
I Karl Ripp , Schneidermeister ,

im alten Fritz .
Vor Ankauf wird gewarn t . _
Ein schwerer anfgerichteier Leiter¬

wagen , zum Steinführen geeignet,
sowie zwei Kastenwägen , zum
Schutt - und Sandführen geeignet ,
zu verkaufen bei

-Leopold G är tner in Stupferich .
Hypothek -. « - , Kredit - , Kapital

und Darlehn - Suchende
erhalten sofort geeignete Angeöote

MUrsIm Hirsost . Uauäksim .

Konkurs .
Akigerungs - Ankündigung.

Am nächsten
Dienstag den 1l . Juli d. I . ,

Vormittags 9 Uhr beginnend ,
wird der Unterzeichnete das zur

Ein Mädchen ( oder Frau ) einige
StundeS des Tages für häusliche
Arbeilen gesucht

Äriedrichllrake 7 im Laden .

Gin Arbeiter
kann sogleich Wohnung erhalten

Herrenstratze 81 .
Gin Arbeiter

kann sogleich Wohnung erhalten
Amalienstraße 11 s .

Schwoneustratze 2 » in em
möbtirtes Zimmer zu vermiethen .

Eine Wohnung mit 3 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher auf
1. Oktober zu vermiethen . Näheres

Spitalstratze 8 , 2. St .

!V
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SkLssrgjchkMms Dmlch.

Hierdurch beehren wir unS , unsere
» crchrl . Mitglieder zu dem am Kams¬
in , de« 8. Irrli 189« . Abends
» Uhr , in der Festhallc beginnenden

Jamikien - Akenb .
»erblinden mit Tanz , Musik und G : -
sangSvorträgen und theatr . Auf¬
führungen , nochmals höfl . einzuladen .

Der Familien - AuSflug findet bei
guter Witterung am Sonntag den
9 . Juli l . I . nach Ettlingen (Gast¬
haus zum Hirsch) statt .

Nit kunstgcnoffenschaftl . Gruß
Der Vorstand .

AL . Die aktiven Mitglieder haben
Dercinszeichen anzulegen ._

empllMt ,
ru kol §8 dssonäerer

^ dmaetiuuß

Hell . VvildLriw§s
find cingetrosfen bei

Philip p Luger L Filiale « .
Morgen (Freitag ) wird

^ , bei
Karl Weist z. Pflug .

I
'
tlr LLälsr !

Ein noch wenig gebrauchtes Fahr¬
rad , „ bestes Fabrikat "

, billigst zu
»erkaufen - Zu erfragen in der Ex -
pedition dieses Blattes ._
6 °

. SSisH , Ke- tsagkvt ,
Dnrlach , Kelterstr . v, 2. Stock ,

neben der Wirtschaft z . Anker ,
übernimmt die Vertretung von Pro¬
zessen und die Vermittlung von
Liegenschaften aller Art ._

Kleiderstoffe,
wollene und baumwollene , in reich¬

haltiger Auswahl ,
Mnterrockstöffe, Ktorrsenststfe ,

I « . HemdenflaneUe,
garantirt cchtfarbige Waare ,

Schürxenstoffe.
fertige Schürze« in großer

Auswahl ,
fertige Hemde « , z

Taschentücher,
Betttücher , Tischtücher,

Heitrer,ge,
Satins Angnsta ,

Barchente,
Bettfeder « und Dannen ,

blan Kchürzrnleine»,
meiste Kemdentnche ,

plane Arbeitsanrüge ,
Futterstoffe » Wolle

empfiehlt zu billigsten Preisen
Lh . LsOLsr ,

ri L-b- ris Baslertbor , Durlach .

Ein Wohnhaus
in der Lammstraße mit Scheuer
und Stallung , großem Hof , Haus¬
garten und nebenliegendem Bauplatz !
ist unter günstigen Bedingungen zu ^
»erkaufen . Näheres bei

Waisenrichter Mar Äktsekir . >

ürbsitsrinnen !

finden dauernde Beschäftigung in der !
Munitionsfabrik z

_ bei Mslfartsmeier . j
Eine Wohnung , bestehend auS j

4 Zimmern nebst Zubehör , ist auf ^
1. Oktober zu vermicthen . Näheres >

_ Herreustratze 1«. !
Eine Wohnung von 2 Zim - !

«reru , Küche sammt Zugehör auf ^
1 . Oktober zu vermiethen !

Spitalstraße 5 . '

init äsu kadriL « »

Äor L '
rK .LoÄ .iss

ÜM Mi
ansnlesirnt unuksi -inalkener ' Quslttsil .

Laos -o solndls I . , psr I'ümä Mc . 2 .20 , bei 5 kt'uuä Nie . 2 . —,
„ „ H , . - 2 , , , 5 , , 1 .80 ,

otksir unä in kls^aiitsu 6art»iis, soveis :
LLAurrtLioLs OLoovlallsn rrr L^alrriLxrslssn . ruit : 10 üvrorsutr LLdsütz .

t - « 8vI » 8L >t8 - ll » » K
Zeige hiermit ergebenst an , daß ich das in meinem Hause Kröz -

zirrger Straße Wr . 2 eingerichtete
DE Spesrerei - Geschäft "MZ

vom Heutigen ad selbst weiterführen werde .
Es wird mein Bestreben sein , meine wcrthen Freunde und Gönner

mit stets guter Waare zu bedienen und bittet um geneigtes Wohlwollen
Achtungsvoll

TTs .r ' l

Söllingen.
Ich habe mich in Söllingen zur Ausübung der

Lr2t1ich.su ?rs,xis '
^ niedergelassen .

prakt . Arzt .

MWUM
D Io s 22. L S

kbeinksolitö , Karpfen ,
bebie ^ önIeisssiecke

empfiehlt fortwährend
Ik ^ 27isc1 - II - -

empfehle fämmtliche Branntweine und Gewürze billigst .
.4l.. SonöiLor ' ei L Kufe .

Für die Braudbeschädigten
in St . Peter ist bei uns ein¬
gegangen von :

Ungenannt 1 »4k , Ungenannt 3
Ende dieser Woche werden wir

unsere Sammlung schließen und
wollen etwa noch zugedachte Bei¬
träge bis zu diesem Zeitpunkte bei
uns abgegeben werden .

Die Expedition des Wochenblattes .

Wohnung zu verrniethen .
Im Löwenbräu habe ich eine Woh¬

nung von 3 Zimmern nebst allem
Zubehör im zweiten Stock und eine
Mansarden - Wohnung nebst allem
Zubehör auf 1 . Okt . zu vermiethen .

C. Wagner , Bierbrauer .

Zur Ausübung der anwaltfchafLlicherr Praxis hat sich

W'. RchstMmit,
in Aurkach

niedergelassen und wohnt dort Blumenstr . 3 , Gasthaus
zur Blume , eine Treppe hoch.

NeueSommer -Malta -Kartoffelu ,
per P -' und 12

neue Florentiner Kartoffeln,
per Pfund 10 10 Pfund 90 korbweise ^ 7.50 per Zentner , bei

Wil '
ipp Luger L Jitiaken

(Goldschmidt, Kammstr . , Schmidt, Grötzingerstr .f.

« Gaskochapparate, »
neuesre Systeme , empfiehlt in großer Auswahl

<KLLv Nr ^ ^ sez^ rer', Gifen - L Kohl
'
enhanökung ,

an der Grötzinger Sttaße .
Eine swöae Wohnung mit drei , Zwei Wohnungen , die eine

großen Zimmern , Glasabschluß und von 2 Zimmern , die andere von
Zugehör ilt an eine bessere Familie 1 Zimmer nebst allem Zubehör , aus
auf 1 . Oktober zu vermiethen I . Oktober zu vermiethen

Ettlinger Straffe 14 e . , Kanptkraße I , Konditorei .
' «->- »

Wegen Wegzugs ist auf 1 . Oktober
der 2 . Stock , bestehend aus 2 Zim¬
mern , Alkov , Mansarde , Glas¬
abschluß nebst allem Zubehör , an
ruhige Familie zu vermiethen

Hauptstraße 1 , Konditorei .

Iu vermiethen
per sofort oder I . Oktober : Eine
Wohnung mit 3 oder 4 Zimmern
nebst Zugehör und eine Wohnung
mit 2 Zimmern nebst Zugehör im
2 . Stock Lammstraße 21 ; per
1 . Oktober eine Wohnung mit
2 Zimmern nebst Zugehör im
2 . Stock Lammstraße 20a ; eine
Wohnung mit 2 Zimmern im 2 . Stock
Seboldstraße 7 d . Näheres bei

Carl Leutzler,
Lammstraße 20 a, im Laden .

Eine Wohnung , bestehend auS
2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher , auf 1 . Oktober zu vcr-
mielheu . Näheres

Mittelstraffe 12, 2 St .
^ amWllrahe 37 ist eine Woh¬

nung , bestehend aus 2 Zimmern ,
Laden und Werkstätte , Speicher und
Keller , sofort oder später zu ver¬
miethen ; auch kann die Wohnung
ohne Werkstätte abgegeben werden .
Zn erfragen
_ Hauptstraße 48 .

Zwei Wohnungen
mit 2 und 3 Zimmern nebst Zu¬
gehör sind sogleich oder auf 1 . Ok¬
tober zu vermiethen

Wilhelmstraffe 8 , 1 . Stock.
Schönes , geräumiges Man¬

sardenzimmer , auf die Haupt¬
straße gehend , aus 1 . Oktober oder
früher an einzelne Person zu ver¬
miethen . .Zu erfragen Expcd . d . Bl .

Eine Wohnung von 3 Zimmern
mit GlaSabschluß nebst Zugehör ist
wegen Wegzugs auf 1 . August zu
vermiethen

FriedrrHllraße 8, 3 . Stock .
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